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Ein automatisiertes System für die Dispatchersteuerung der Futterverteilung 1 

'"" 
Dil' m \'iel('n Vil'hhallungshetril'ilen cl('r Sowjetunion gesam
melten Erfllhrungl'" hl'weispn I,in<leutig, clnß es zweckmäßig 
uncl notwl·nuig ist. die Komplexe für cli(' inclustriellläßige 
Erzeugung VUII Schweindll',isch lllit autum_atischeu Systemen 
der DisPHlcht'rsteuerung (ASDS) auszurüsten . Das untt'r 
Leitung lilie! R"I.!.· iligllll~ dl's V prfassers gl" rlmCIpnI' ASDS 
der 25000pr-S"hwI',iIH'lllasl,illlllge des Sowchos "Pank)'ut",,-
skij", Oblasl Pen,," , i"l I·in Hpispil'l dllfiir. ' 

Der Betrieh (HiJd J) hllt ndlt Mastswlle und eill Futtcrhllus, 
die vllneinlllld"r gdrellnl IIl1g(,llr,lllet sincl. ' (;t'fiittl'rt wird 
mit dickhreiigl'lI M iSl'hllllgl'" nus Mischfutter und städti
schen Spci,wabfälll·". Aus cleJII F~tt('rhaus wird uns Futt('r 
mit Förderbändern zu Futterverteilern RKS-3000 befördert. 

Zur technulogischen Ausrüstung (Bilcl 2) gehören: ein Fut
termischer, ein Schrägförclerer. t'in Bunk('r mit zwci Rut
schen, ein linker uncl ein rechter I-!orizontalförderer, 14 Ah
streiIer, die das Futter vom Förclerbllnd abwerfen (je 7 auf 
dem linken uncl r('chten Förd('rcr) 16 Bunker in den Mast
ställen, ein Förd('rsteuerpult, und "llclere Vorrichtungen. 

Das ASDS der ~'utterv('rt('ilung (Bilcl ;~) besteht, aus ei neO) 
Dispa\.cherpult, drei (;cbl'nl uer Förderoandgcschwindigkeil. 
16 Gehern für die Füllung cler Hunker in den Mastställen. 
15 Stellglicdl,rn für cli" Stcul'rung der Ag!(regatc, 9 iirtlichen 
Steuerpu It .. ". 9 V erteill'rkäsh'lI, I.'i lIt'r Signa lisieru ngsanlagl" 
zwei Hauptvertcilerschränken sowie nnterirdischen uncl Rn 
den Wändcn angcllrdlwten Kannlen, die di(' ~csomtc tech
nolu[ris"he Ausrüstung mit clem Oispatchl'rpult verbinclPIl. 
Alle Einh('iten der ASDS hesitzell normale Wcchsel~trolll

relais, Stt'lIglied"r nj·no, magnetisdH' Anla"ser, Drn('kknopf
einrichtullgen und Hl.'belsclwlter. Das Systt'1II kostet ein
schließlich Entwicklung. F<'rtigung nnd Muutagc 
a5000 RuheL 

O"s widltigsh> SII' lIglil'd 1I('s ASDS ist clas Oispal<-hcrpult. 
das für die Fernbcfl~hlsaus~ahe an Iji .. gesalllte technologi
sche Ausrüstung vorgesehen ist, die die Fiillullg der Bunker 
in den Mastställen g('wiihrlt·ist('\. Fl'rnl'r clicnt lias Disput· 
"herpnlt dl'r "olltrollt~ cl('r Hllfehlsau~fiihrul\g. Auf der , H('
fehlstafel bt'finclen sieh ditO Fernslcuerknöpft' für das Inbe
trieb8t'tJZl'n und Anhalten cler HalHlförderer. Ciir clas Anhe
ben IIncl St>llkl.'n cl('r Abstreifl'r sllwit' fiir clas UmschaIlI'n 
der Stt>lIt>rklappe d,'s Bunkl'rs lIIit zwei Rutsl'hcn. Auf der 
Befehlstaf<'l sincl f('rIwr dil' Hehelschnlt<,r für das Einschal
WH des Pults lind c!('r nkustis"hell Signalanlage angeordnet. 
Auf eint>r besoncleren Tafel hefind<'n sich clie Lampen für 
die Signalisi<,rung dpr Allsfiihrullg cl er Dispateherht'fchle 
(Rii('kkopplun{! ot's S~·S\P)\.lSl, <It'r (ltlßcrllrdpntliehell FUIl .. r
anfordt>rung. der Verwendung:<bt'reitschaft des Futtt'rs im 
Mi8cher sowie des Füllungszuslands der Futterbunker in 
clen Mastställen. Beim Einschalten cles S~'stems heben sich 
lilie Abstrt'ifer automatisch von deli Förderbändern ab und 
am Pult. leuchtet die Lampe .• FulterabstreiIer ist angehoben" 
auf. Wenn das FUllerbereiten beendet ist, wird aus dem 
Futterhaus ein entsprechendes Signal gegeben (auf dem Dis
patcherpult und am FUllermischer leuchtet die Lampe "Fut
ter ist bereit('\" auf). Wenn der Dispatcher das Signal erhal
ten hat, entscheidet er unter 'Berücksichtigung der AnIorde
rungssignale aus den Ställen, wohin und in welcher Reihen-
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folg<, clns Futter 7.U verwilen ist UI\(I sehaltct .!cmen\J;prc, 
chcncl clic Stellglieder ein (Druckknöpfe "Futter nach links" 
ocler .,Ful\('r nach rechts"), clie die Klappe cles B\!nkers mit 
zwei Rutschen in die erforderliche Stellung bringen. Wenn 
der Befehl ausgeführt ist, leuchtet lIuf dem tJbersicht~schalt
bild des Di~patcherg eine Signallampe auf. Daraufhin schal
tet der Dispatcher durch Drücken eines Druckknopfes den 
erforderlichen HoriznntaHörderer ein (seine Inbetriebnahme 
kündigt eine Sirene an) und danach den-Schrägförderer, der 
clas Futter aus dem Futterhaus fördert. Den Lauf des HOM
zontalförderers sigrialisiert eine Blinklampe. Beim Anhalten 
des Horizonlalförderers wird der Schrägförderer automatisch 
durch ein Vt'rblockungssystem ausgeschaltet. 

Bild I. ( ; rSM.mlnnsicht cl,':' 'Sl:hw~in .. eIllH~l·{;rnUh(': lri('hs fl('s ~owdln~ 

,..1)Rnkratovskij"' , 
11 Fulten-hflUS. b Misclllutlerlager. c. Gnng des SchrögtörderfO.rl'. 
d Gnnj{ tI,," reclllen und des ,linken Horizontallörrlerers. ~ 
Schweinem ... ls tiille, I V.rwaltungsgebäud~, in dem ,lrh der 
Di.patcherru:um befindel 

Hild 2. Srhetna der ledlnologisdlen AUNrüslung für die Fullervert.eilung 
mit Elementen ~es Systems der automRti~en Steuerung i a 
St.ellglied, b Abstreifer mit Hubvorrichluog, c und d linker und 
rechler Horiwotallörrlerer, e FörrlerersleW!rpull, I Bunker mit 
zwei Rutschen, II Vorricltlung zum Umschalten der Klappe, 
h FüJlstandsgeber, i im M"'lstall 'befindlich"" Sleuerpull mit 
Druckknöpfen für die FutW .... nlorderung, k Signal .. Fullerab
~treirer ist gesenkt .. ~ 1 und m Maststallbunker, n Sigtlal .. Bun
ker im Ma.ststall ist gefüllt" 1 () .Fördereraufgeber. p Kontakte 
des :Xockengebers, q Schrägförderer, r Pult beim Futtermischer. 
s Knchkesf;el~ ! Fuller31Lscher, 11 ~~iscllrutt~rlnger 
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Bild 3. Elcktrisd ••• Schaltbilc\ dc.' ASDS 
I bis VIII Mast.lälle; a Verwaltungsgebaudo, b D~patd1erpult," Haupt"erteiluDgMdIrauk, d FuttenniachpuH, e 
FutterhauA, I Signallumpen, g Steuerpulte in den Ma.tställen h Fördererlaufgeber, i Pult für die FördCl'el'llteue" 
rung, k Z .. iochensch"ltkisteo, I Stellglieder, mörtliche Steuerpulte, " FQUstandsgeber, 0 Verteilungska8teo 

(; m einen Ahstreifer zum Abwerfen des Futter'!; zu senken, 
drückt der Dispatcher uuf dem Pult den zum gewählten 
Bunker gehörigcn Knopf "Futterabstrcifer senken". Das 
Stellglied dt>s Abstreifers wird in der erforderlichen Lage 
automatisch angehalten, wofür Spezial nocken vorgesehen 
sind. Hierbei leuchtet 11Uf d~m Dispatcherpult und am' aus
gcwählwn Bunker Signallampen "Flltterabstreifer ist ge
senkt" auf. Nach dem alle diese Vorgänge beendet silHJ, er· 
teilt der Dispatcher telefonisch oder mit einer Sirenc dem 
Arbeiter nm Mischer den Befehl, die Schieber zu öffnen und . 
mit der Zufuhr von Futter auf dcn Schrägförderer zu be
gmnen. 

Wenn der ausgewählte Bunker im Schweinernaststall bis zur 
vorgegebenen Höhe gefüllt i~t, spricbt ein FüllstandRgeber 
an und auf dem Pult leuchtet eine Lampe "Bunker ist ge
füllt" auf. Gleichzeiti~ wird für eine kurze Zeit über ein Re
lais eine Glocke eingeschaltet, damit der Dispatcher recht
zeitig mit dem Füllen dos nächsten Bunkers beginnt. 

Wenn der Dispatcher z. B. ein Ferngespräch führt, kann die 
Glocke mit Hilfe eines Hebelschalters ausgeschaltet werden. 
worauf eine Lampe "Klingel ist ausg~chaltet" aufleuchtet. 

Wenn der Arbeiter im Masl~tall das Signal "Bunker ist ge
füllt" erhalten hat, kann er mit dem Verteilen des Futters 
in die Futtertröge beginnen. Dazu schaltet er den Futterver
teiler RKS-3000 ein und 'öffnet die Bunkerschieber von 
Hand. Wenn die Fütterung beendet ist, schaltet er durch 
Drücken eines Druckknopfes eine Signallampe "Bunker ist 
leer" beim Dispatcher ein und die Lampe "Bunker ist gefüllt" 
auf dem Pult und im Stall aus. Falls das Futter nicht aus
reichte, ersucht der Arbeiter den Dispatcher, einen bestimm
'ten Bunker zu füllen, WQ<ru er einen neben dem Bu'nker an
geordneten Druckknopf "Futteranforderung" drückt. Dieses 
Signal wird automatisch nur dann gelöscht, wenn der Dis
patcher den -Abstreifer des betreffenden Bunkers senkt. 

Das. den M\lststall bedienende Personal (Mechaniker, In
standsetzer, u. a.) kann un'a-bhängig vom Dispatcher alle Vor-
~chtungen von örtlichen Pulte)} ein· und ausschalten, z. B. 
zur Konlrolle oder Pflege. Hierbei arbeitet das System genau 
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so wie bei der Steuerung durch den Dispatcher, der über 
RHe Vorgänge durch die Signallampen unterrichtet wird. 

Näherungsberc('.hnungen haben ergeben, daß die Zuverläs
sigkeit des oben beschriebenen ASDS ausreichend gut ist. 
Die Betriebsdauer bis zum Auftreten einer Störung beträgt 
2000 h, d. h. bei eiu8chichtigem Betrieb können im Jahr 1 
bis 12 Störungen vorkommen. Jedoch ist aus der Theorie 
der Zuverlässigkeit bekannt, daß die tatsächliche Zuverläs
sigkeit gewöhnlich höher ist als die berechnete. 

Das ASDS ist im Sowchos "Pankratovskij" seit März 1971 
in Betrieb und '3ie theoretische Zuverlässigkeit ist bereits 
bestätigt worden. Durch die zweckmäßige Steuerung des Fut
terverteilens wurden etwa 85 ()()() Rb!. eingespart. Das ASDS 
hat sich bereits bezahlt gemacht. A 8942 

Fachtagung Instandha.ltung 

Der Arbeitsa ...... chuß "Instandhaltung" d ... lle'Zi-rk.vorslawl ... Frankfurt 
der KDT veranstaltet am 16. Mai 1973 seioe 2. Famtagung "Iostand- ' 
haltung~ in Elsenhfitten.tadt, FDGB·Ha ..... des Bandstahlkombtnats. 

Auf dem Programm .tehen folgende Probleme : 

- Grundsatzordnung Instandhaltung 

- ZuverlässigkeitstheorIe und ihre An .. ,ndung 

- KGL-Technik, eine volLwertige Inslaod.elzu,'gsted1norogie 

- Erfahrungen bei der Einfilhrung und Anwendung moderner Schwei!l· 
verfahren in der ln~tandhaltung 

- Entwicklung überbetrieblkher Gemein.chaftsarbeit der ."rbeltsg!'e- · 
mten der KDT auf d"", Gebiet der lostandhaltl\ng 

Inte...,....,nten !!Cnden bitte ihre unverbindliche 't .. .ilnabmemeldung nD 

Knmmer der Temnik 
Bezirk~vorstand , Rereidl W~enschu(t unrl Technik 
12 Frankfurt (01, Ebertu".tr. 2, Tel. 2 37 25 AK 9037 
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